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Rundfunk Allgemeingut des Volkes
Auf 1000 Badener 87 Rundfunkteilnehmer — Zur Verbreitung des Rundfunks in Baden

Nunxk 1986 wurden in Baden rund 219 060
An>k

"̂"Teilnehmer gezahlt . Wenn man bedenkt , daß zudes Jahres 1929 erst 84 686 Badener sich dieses
ein/ " Wunders der Technik bedienten, dann erhält man
R^ -

^ sriff davon , in welcher kurzen Zeitspanne der
^ twfunf Allgemeingut des Volkes geworden

n.Pm einzelnen betrug der Bestand an Rundfunkteil-amern jewets am 1 . Januar der Jahre
1929 -- 84 686 1983 - 101 899
1939 — 48 920 1984 = 128 098
1981 - 56 919 1035 - 171 878
1982 = 81899 1986 = 209 692

* •» «" * bat sich die Zahl der Rundfunkteilnehmer
s» i ."^ hr zu Jahr um rund ein Viertel , in ver-
rl' Ebenen Jahren sogar um weit mehr erhöht . Be-
-v ?Ers groß ist die Steigerung der Teilnehmerzahl im

dre iggi (46 .8 v . H. ) und im Jahre 1984 (34 v. H .) .
- .-. "

.wesentlicher Rückgang der jährlichen Gesamtzunahme
Eigentlich nur im Jahre 1932, dem Jahr schärfster wirt -

-I ^ ilicher und politischer Krisen, zu verzeichnen . Wäh-
ij ®

7 Teilnehmerzahl im Jahre 1929 um rund 9200,
in»

'*a^ e 1980 um rund 12 000 und im Jahre 1981 sogar
» sund 25 600 anstieg , wurde diese aussteigende Linie
I » TE^ mtzunahme im Jahre 1932 unterbrochen (20 000) .
ajj nun folgenden Jahr der nationalsozialistischen
»»"^ rareifung nahm der Rundfunk, der durch die
we i"ö^m,en der neuen Regierung (V E 801) Volksgut zu
tem «r»

^ innt , seinen Eroberungsseldzug in verftärk-
Maße wieder auf . Die Zunahme betrug in diesem

Mre rund 26 200, im Jahre 1934 sogar rund 43 000 . Im
AJ*xt 1985 verringerte sich zwar das Tempo der Zu-
ft (5r e wenig ( 88 300 ) , aber man muß dabei berück-
&i on

”' mit jeder Steigerung der Teilnehmerzahl
ri» Möglichkeit der Erfassung weiterer Volksschichten ge-
^

«ü«r wird. Bei Würdigung dieser Tatsache wird die
» . eutung der erhöhten Zunahmeziffern in den letztentl Jahren erst ins rechte Licht gerückt.
^ Setzt man die Zahl der Rundfunkteilnehmer ins Ver-
. " "is zur Zahl der Wohnbevölkerung, so ergibt sich, daß* 1. Januar 1986

aus 1000 Badener 87 Rundfunkteilnehmer
fielen . Die entsprechenden Derhältnisziffern betrugen
ttfi E^ uuar 1933 erst 44 und am 1 . Januar 1929 gar/ n 15 Teilnehmer . Ein besseres Bild erhält man, wenn
.

E" die Zahl der Rundfunkteilnehmer ins Verhältnis
ha , 5?^ öer Haushaltungen setzt. Es entfielen auf 1009"

^Haltungen in Baden am 1. Januar 1929 64 Rund¬
diel

^ " ehmer , am 1 . Januar 1988 etwa daS Dreifache
Nu »

8 ahl, nämlich 187 Teilnehmer und am 1.
6*1

* 1^ 6 rund 848 Teilnehmer . Mit anderen Worten :
ein

*e ungefähr jede dritte badische Haushaltung mit
em Rundfunkapparat versehen .

fu « »
1* 1 it € soziale Schichtung der Rund -

vki Teilnehmer liegt ein Zahlenergebnis vom 1 .
9) 1934 vor . Damals betrug die Gesamtzahl der
irlbt?-. "kieilnehmer 158 470. Bon diesen waren 81 v . S.
tz .^ ^ ubige Erwerbstätige , 20 .8 v . H . Arbeiter, 16.8 v . H.
9^stellt

^' ^ ^ ^ ü^öersonen und Lehrer und 16 v . H . An »

nlle^I"^ solche Aufteilung der Rundfunkteilnehmer sagt
D„ u

° ' ugs noch nichts über das Maß des Vorhandenseins
^ ""üfunkgeräten in den einzelnen Berufsschichten ,

di , 116 darüber kann man sich erst machen, wenn man
der Rundfunkteilnehmer einer Berussschicht in

Irr R " "9 setzt zur Gesamtzahl der Erwerbstätigen die-
kr » j?? ^ussschicht . Nach dem Stand vom 1 . Oktober 1984
Und a dann, daß beinahe die Hälfte aller Beamten
v. Hehrer ( einschl. Militärpersonen ) in Baden (45.6
selhh

'
. Rundfunkteilnehmer sind . Nach diesen folgen die

Eeilu » ^
'9en Erwerbstätigen mit 19.8 v . H . Rundfunk-

die wern, die Angestellten mit 17.6 v . H . und schließlich
Arbeiter mit nur 6.6 v . H.

n«r » * Verbreitung des Rundfunks bestehen nichtwer den einzelnen sozialen Schichten immer noch

erhebliche Unterschiede , sondern auch rein gebietsmäßig
zwischen Stabt und Land . Am 1. Oktober 1934 kamen
auf 100 der Bevölkerung in Gemeinden mit 1000—2500
Einwohnern erst 3.5 Rundfunkteilnehmer , in Städten
mit 190 000 und mehr Einwohnern dagegen 11 .2. Der
Anteil der Rundfunkteilnehmer ist innerhalb von einem
Jahr ( 1933—1934) in den Großstädten von 7 ' v . H. auf
11 .2 v . H. in den Städten mit 50 009—100 000 Einwohnern
von 8.7 v . H . auf 10.5 v . H., in den Städten mit 20 000 bis
50 000 Einwohnern von 6 .5 v . H. auf 9.1 v . H ., in den
Städten mit 10 000—20 000 Einwohnern von 6.7 v . H . auf
8.8 v . H . gestiegen . In den Gemeinden mit geringerer
Einwohnerzahl steigerte sich der Anteil der Rundfunk¬
teilnehmer von 4.7 v . H. auf 6 .3 v . H . (5000—10 000 Ein¬
wohner) , 3.7 v . H. auf 6.1 v . H. (2500—5000) und 5.2 v . H. auf
8.5 v . H. (1000—2500 Einwohner ) .

Ist nun in der nahen Zukunft ein wesentlicher Rück¬
gang der Gesamtzunahme der Rundfunkteilnehmer oder
gar ein Stillstand in der Verbreitung des Rundfunks in
Baden zu erwarten oder nicht? Die vorliegenden Zah¬
len über die beiden ersten Monate dieses Jahres lasten
ersehen , daß der Rundfunk im Begriff ist , seinen Er¬
oberungsfeldzug fortzusetzen . Im Januar
1936 hatte der Rundfunk nach Abzug der Abgänge einen
Zugang von insgesamt 7851 (Weihnachtsgeschäft ! ) , im
Februar von insgesamt 3391 Teilnehmern zu verzeichnen .
In den gleichen Monaten des Vorjahres betrugen die
Zugänge 10 915 bezw. 6178 . Ein Vergleich dieser Zah¬
len läßt erkennen, daß sich die Verbreitung des Rund¬
funks zwar nicht im gleichen stürmischen Tempo wie im
Jahre 1034 fortsetzen wird , baß jedoch der Rundfunk aller
Voraussicht nach immer mehr in weiteren Volksschichten
Eingang finden wird.

Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung
(Eigener Bericht des „Führer ")

ck. Ofsenburg, 8 . April . Vor dem Schöffengericht Of¬
fenburg wurde heute ein Fall behandelt, der zeigt , wie
bodenloser Leichtsinn und Nichteinhalten der Verkehrs .
Vorschriften zum Tode eines jungen 19jährigen Menschen
führten . Am 4. Februar dieses Jahres , abends zwischen
Tag und Dunkelheit gingen die beiden Angeklagten Pan .
line B o s ch e r t und Berta S t o r z geb. Herb, beide
wohnhaft in Oensbach bei Sichern, nebeneiander auf der
Landstraße von Renchen nach Oensbach . Beide schoben
einen Handwagen vor sich her. Der Motorradkfahrer
Weber , der die beiden überholen wollte, fuhr auf die
Angeklagte Boschcrt auf, die nach der Straßenmitte zu
ging . Er wurde auf die Straße geschleudert und starb
an den erlittenen Verletzungen. Die Angeklagte wurde
ebenfalls schwer verletzt.

Der an der Nnglücksstelle vorgenommene Augenschein
ergab, baß die beiden Frauen mit ihren Handwagen etwa
die halbe Straßenbreitc einnahmen, obwohl sie wußten,
daß dies nach der ReichsstratzenverkehrSordnung nicht
gestattet ist . Beide hatten von dem hinter ihnen her-
kommenden Motorradfahrer nichts gehört und auch kein

Scheinwerferlicht gesehen , bis das Unglück geschehen war .
Aus den Feststellungen des Sachverständigen, Hauptmann
der Schutzpolizei Platz , Karlsruhe , ergab sich, daß der
Fahrer keine große Geschwindigkeit gehabt haben konnte
und daß er etwa die Straßenmitte eingehalten hatte, da
er mit der Möglichkeit rechnen mußte, daß Fußgänger auf
der Straße fahren. Durch das Auftauchen der beiden An¬
geklagten mitten auf der Straße , womit Weber nicht rech¬
nen konnte , muß er erschrocken sein . Er fuhr auf die
Boschcrt auf, bevor er die Bremsen in Tätigkeit setzen
konnte ,

Das Gericht ging über den Antrag des Staatsanwalts ,
der für jede Angeklagte einen Monat Gefängnis bean¬
tragte , hinaus , und verurteilte die Angeklagte Boschcrt
wegen Uebertretung der Reichsstraßenverkehrsorbnung
und wegen fahrläffigcr Tötung zu zwei Monaten ,
die Angeklagte Storz zu einem MonatGefängnis .
Bemerkenswert an dem Urteil ist , daß nicht nur die links
gehende Fußgängerin verurteilt wurde, sondern auch die,
welche die rechte Straßenseite richtig eingehalten hatte.
Der Fall dürfte jedem eindringliche Mahnung sein , die
Verkehrsvorschriften sorgfältig einzuhaltcn.

8493 Lrbhöfe im Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe
Bei der Uebersicht über die einzelnen Reichsgebiete er¬

gibt sich, daß im Bereich des Obcrlandesgerichtsbezirkes
Karlsruhe von den 19 415 im Gemcindcverzcichnis
stehenden Höfen 9 738 in das gerichtliche Verzeichnis über¬
nommen worden sind . Ueber die Aufnahme von 9 Höfen
in das gerichtliche Verzeichnis war noch nicht entschieden
(am 1 . Juli 1935 waren es noch 12 unerledigte Fälle ) . In
das Verzeichnis der zur Zeit nicht eintragungsfähigen
Höfe waren 9 673 Höfe eingestellt . Die Gesamtzahl der
gegen die Aufnahme ober Nichtaufnahme in das gericht¬
liche Verzeichnis eingelegten Einsprüche belief sich im
Oberlandesgerichtsbezirk Karlsruhe auf 2 707 . Während
am 1 . Juli 1935 noch über 197 Einsprüche nicht entschieden
war , stand am 1 . Januar 1936 die Entscheidung nur noch
über 32 Einsprüche aus . Dem Einspruch stattgegcbcn
wurde in 988 Fällen , zurückgewiesen wurden 314 Ein¬
sprüche. Die Gesamtzahl der bei Jahresbeginn im Obcr-
landcsgerichtsbezirk Karlsruhe in die E r b h ö f e r o l l e

eingetragenen Erbhöfe betrug 8 493 (gegenüber 7 765 am
1 . Juli 1935) .

Schätzungen aus dem Reichsjustizministerium über den
Anteil der Erbhöfe an der gesamten Landwirtschaft er¬
gaben, daß im Verhältnis zur Gesamtfläche aller Betriebe
( einschl. der Zwergbetriebe unter 2 Hektar) sich bei An¬
nahme von 700 000 Erbhöfen ein Hundertsatz der erbhof¬
rechtlich gebundenen Fläche von 33,6 ergibt. Legt man
lediglich die Nutzfläche der landwirtschaftlichen Betriebe
zugrunde, so beträgt der Anteil der Erbhöfe etwa 54,7
v . H.

-fr
* Lützelsachsen (bei Weiuheim) , 8. April . (HohesAlte r . ) Am Dienstag konnte die älteste Einwohnerin

Frl . Elise Bauer im Oberdorf ihren 94 . Geburtstag fei¬ern . Die Jubilarin muß zwar das Bett hüten, fühlt sichaber doch noch verhältnismäßig rüstig und interessiert sich
noch für alles, was in der Welt vorgeht.

C /
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Spargelsaison in Schwetzingen
* Schwetzingen , 8. April . Mit der Entfaltung derKa -

stanienblätter beginnt bekanntlich auch der Spargel
anzusctzen . Das derzeitige seucht - warme Wetter ist dem
Wachstum des Spargels sehr dienlich , und aller Voraus¬
sicht nach können wir dieses Jahr mit einer frühen
Ernte rechnen . Kaum werben also die Bergstraßen-
Bltttenreize ausgekostct sein, wird man wieder im kur -
pfälzischen Spargel - Eldorado daS königliche Gemüse an
Ort und Stelle genießen können . Der weitbekannte
Schwetziwger Spargelmarkt bietet hierbei Gelegenheit,
Angehörigen und Verwandten von der Quelle aus den
zarten Frühspargel zukommen zu lasten , oder sich selbst
für den nächsten Tag einzudecken und schließlich noch
einen Lieferanten für die Dauer der Spargelzeit auszu¬
machen, um regelmäßig damit beliefert zu werden. Für
dieses Jahr sind Vorkehrungen getroffen , baß der Spar¬
gel nicht nur auf dem Abenbmarkt, sondern den ganzen
Tag über zu Marktpreisen zu haben ist.

Gin junger Mann vermißt
Der bisher in Tribcrg im Konfektionsgeschäft von

Paul Kuner seit einer Reihe von Jahren beschäftigte
Kaufmann Max Grether , der am 5. August 1007 in Basel
geboren ist, wird seit dem 25 . März vermißt. Trotz eifri¬
gen Suchen ? und trotz aller Bemühungen um weitere
Ermittlungen konnte bisher keine Spur von ihm gefun¬
den werden. Man hat auch die Berge und Wälder in der
Umgebung seines Arbeitsortes abgesucht, auch daS ohne
Erfolg . Nunmehr wird der Vermißte polizeilich für
Nachforschungen ausgeschrieben , zumal vermutet wird,
daß er sich ein Leid angetan hat. Grether wollte auf den
1 . April im Geschäft Kuner ausschciden und das Uhren-
und Rciscaudenkcngeschäft des Kaufmannes Albert
Brenneisen in Tribcrg übernehmen. In dieser Uebcr-
nahme, die allem Anschein nach seine wirtschaftlichen
Kräfte überstiegen haben würde, vermutet man den An¬
stoß für sein Verschwinden . Grether wurde am Abend
zuvor noch aus der Rückreise von Ofsenburg nach Tri -
berg gesehen , wo er mit dem letzten Zug um Mitternacht
eintraf . Seit der gleichen Nacht wird er vermißt. Bei
der Triberger Bczirkssparkaste hat er vor seinem Ver¬
schwinden 85 NM . abgehoben , so daß er große Geldmittel
kaum im Besitz gehabt haben wird. Grether ist 1,69 groß,
blaß, bartlos , Glatze , Adlernase, er hatte schwarzgestreif¬
ten Anzug und hellgrauen Uebcrziehcr und grauen Hut
an . Meldungen sind an die Gendarmerie Triberg zu rich¬
ten.

= Pforzheim , 8 . April . ( Gin Schalthaus fliegtin die Luft . ) In den Abendstunden des SamStag ver¬
sagte in mehreren Stadtteilen das elektrische Licht . Als
in einer hiesigen Fabrik nämlich die Motoren abgeftellt
wurden, hat . sich ein starker Stromstoß ereignet, der ver¬
heerende und gefährliche Folgen hatte. Er brachte in
einem Schalterhäuschen in der Habermchlstratze einen
Flammenbogen zum Ueberspringen, der das Dach dieser
Trennstation sprengte und hoch über den Bürgersteig wegan einen Bretterzaun schleuderte . Ein Vorübergehender
hörte das stählerne, drei Meter lange Dach über seinen
Kopf wegsaufen und hörte gleichzeitig aus der Trenn¬
station schwere Knalle. Diese führten zu Kurzschluß , die
5000 - Volt -Leitung zum Elektrizitätswerk wurde stark be¬
schädigt. Die Kabel selbst schmorten an und schwarzer
Qualm drang aus dem Schalthaus . Bei Tcheinwerferlicht
wurden die verbrannten Leitungen in der Nacht wieder
hergestellt .

Folge 42 9. April 1936

Amtliche Bekanntmachung
Die Badische Landcsbibliothck ist satzungsgemäß vom

Gründonnerstag bis zum Weißen Sonntag (9.—19. Ilpril )
einschl. geschlossen .
Presscgclevlich verantwortlich : Adolf Schmtd . kkarl » ru » e
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